
 Impfen: immer gut geschützt Berlin – Impfungen schützen vor vielen Infektionen – nicht nur vor sogenannten Kinderkrank-heiten: Die HPV-Impfung etwa reduziert das Risiko für Gebärmutterhalskrebs deutlich; eine Impfung gegen Gürtelrose verhindert schmerzhafte Erkrankungsfolgen; Menschen mit FSME-Impfung können auch in Risikogebieten entspannt die Natur genießen. Zur Europäischen Impfwoche vom 23. bis zum 29. April 2023 ermutigt das IPF: Fehlende Impfungen nachholen!  Umfangreicher Schutz von Anfang an Impfungen gehören zu den wichtigsten und wirksamsten präventiven Maßnahmen, die zur Vorbeugung von Krankheiten zur Verfügung stehen. Moderne Impfstoffe sind in den allermeis-ten Fällen gut verträglich. Schon die Kleinsten können wirksam gegen eine Vielzahl von Er-krankungen wie Diphtherie, Tetanus, Keuchhusten (Pertussis), Kinderlähmung (Polio), Hepati-tis B, Mumps, Masern, Röteln und Windpocken geschützt werden. Erhebungen des Robert Koch-Instituts zeigen jedoch: Gerade die im Säuglingsalter empfohlenen Impfungen werden nur mäßig genutzt. Daten zum Impfstatus bei Schuleingang zeigen zudem, dass auch noch zu diesem Zeitpunkt noch deutliche Impflücken bestehen. Fürs Impfen ist es jedoch nie zu spät: Eltern können ausstehende Immunisierungen bei ihren Kindern nachholen lassen.  Auch im Erwachsenenalter impfen lassen Nicht in allen Fällen schützt die Grundimmunisierung im Kindesalter ein Leben lang. Den Impf-schutz gegen Diphterie und Tetanus etwa sollten Erwachsene alle zehn Jahre auffrischen. Wer als Kind nicht oder nicht vollständig gegen Keuchhusten und Masern geimpft wurde, kann dies ebenfalls im Erwachsenenalter nachholen. Gleiches gilt für Polio. Zudem gibt es Impfungen, die im höheren Lebensalter wichtig werden. Dazu gehört neben der Grippeimpfung vor allem die Impfung gegen Gürtelrose. Diese entsteht, wenn Windpockenviren im Körper wieder aktiv werden. Neben einen schmerzhaften Ausschlag können sie länger anhaltende Nervenschmer-zen verursachen. Erwachsene mit einer erhöhten gesundheitlichen Gefährdung wie einem ge-schwächten Immunsystem oder eines anderen Grundleidens können sich ab 50 Jahren impfen lassen. Für alle anderen übernehmen die Krankenkassen die Impfkosten ab 60 Jahren.  Weitere Informationen enthalten die IPF-Faltblätter „Impfschutz“ und „Vorsorge-Impfungen bei Kindern“. Es kann kostenlos unter www.vorsorge-online.de heruntergeladen oder bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: IPF-Versandservice, Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbedingt Titel, Namen und vollständige Adresse angeben.    Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie (VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-ter www.vorsorge-online.de  AUSGABEDATUM 25.04.2023 RÜCKFRAGEN AN Susanne Gerhards  Redaktionsleiterin T 030-200 599 48 presse@vorsorge-online.de  www.vorsorge-online.de   www.vdgh.de   

http://www.vorsorge-online.de/
mailto:presse@vorsorge-online.de
http://www.vorsorge-online.de/

